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Ein Angebot, das viele im 

Zuge der Reisestandar-

disierung womöglich gar 

nicht auf dem Schirm ha-

ben, kommt vom Flugha-

fen Wien: Als Alternative 

zur Massenabfertigung las-

sen sich Check-in, Gepäck-

abfertigung, Pass- und Si-

cherheitskontrolle auch 

stressfrei gestalten. Das ist 

gar nicht so teuer, wie man 

vielleicht denkt und hat ei-

nen handfesten Nutzen: Bis 

der Flieger geht, lässt sich 

in Ruhe noch viel Sinnvolles 

erledigen.

Wer sich für den Service 

VIP-Abfertigung, den es für 

Privat-, Charter- und Linienflü-

ge gibt, entscheidet, hat mit 

den überfüllten Terminals für 

jedermann nichts zu tun. Statt-

dessen begibt er sich ins sepa-

rat gelegene VIP-Terminal, wo 

übrigens auch die Koordinie-

rungsstelle des Flughafens für 

Staatsbesuche untergebracht 

ist. Das Gebäude wurde 2006 

im Zuge der EU-Ratspräsident-

schaft Österreichs errichtet. Im 

so genannten Ehrenhof las-

sen sich abgeschirmt Fahrzeu-

ge parken, was interessant bei 

protokollarischen Anlässen, 

offiziellen Verabschiedungen 

oder Welcomings ist.

Im EG des VIP-Terminals ste-

hen sechs exklusive, teilweise 

sogar kombinierbare VIP-Sa-

lons - im Stil von Clublounges 

eingerichtet und samt Geträn-

ken - zur Verfügung. Hier kann 

man in stilvoller, angemesse-

ner Atmosphäre arbeiten, le-

sen, planen, telefonieren oder 

auch sich treffen. Die Abfer-

tigungsformalitäten finden 

nur ein paar Schritte entfernt 

statt, danach bringt ein Shutt-

le direkt aufs Vorfeld zum Flie-

ger. Zum Einsatz kommen 7-er 

BMWs oder Mercedes-Groß-

raumlimousinen. Bequemer 

geht’s nicht.

Executive Meetings 
am Airport
Ebenfalls möglich ist die Direkt- 

abholung am Flieger, auch mit 

Begleitpersonen – dieser Ser-

vice ist jedoch reservierungs-

pflichtig, da für viele Airlines 

inzwischen besondere Reise- 

bedingungen gelten. Aber 

auch für jene, die gar nicht 

reisen wollen, bietet sich der 

VIP-Terminal an. Sein 1. OG ist 

als Konferenz- und Seminar- 

etage ausgelegt, mit vier Be-

sprechungsräumen und Pau-

senbereichen. Der Clou ist die 

„Sky Lounge“ mit Vorfeldblick 

und – bespielbarer! – großer 

Außenterrasse. Das Interieur ist 

standesgemäß und die Illust-

rierungen berühmter Personen 

an den Wänden haben ihre ei-

gene Geschichte: Der Künst-

ler war nämlich im Zivilberuf 

Kriminalbeamter. Auf Wunsch 

übernimmt der VIP-Service am 

Flughafen Wien auch die Or-

ganisation von Caterings oder 

die Hotelbuchung. Und damit 

ist noch nicht Schluss: Auch 

die Hangarierung von (Pri-

vat-)Flugzeugen etwa und de-

ren Betankung fallen in das 

breite Dienstleistungsspekt-

rum. Fehlt eigentlich nur noch 

die ebenfalls exklusive Anrei-

se zum Airport und auch da 

gibt es ein wirklich gutes An-

gebot. Vom U-Bahn-Knoten-

punkt Wien Mitte/Landstraße 

startet von früh morgens bis 

spät abends jede halbe Stunde 

der „City Airport Train“ (CAT), 

der schnell und komfortabel in 

nur 16 (!) Minuten ohne Um-

steigen seine Passagiere von 

der City der österreichischen 

Bundeshauptstadt bis in den 

Flughafen bringt. Für knapp 

20 Euro pro Person hin und re-

tour!

www.viennaaircrafthand-

ling.com

Die Alternative VIP-Service: 
schneller, entspannter, produktiver

Quelle Bilder: Vienna Aircraft Handling GmbH Foto: Andreas Hofer


